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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Im bro ich, Tho mas von - Con fes sio, Oder
Be kännt niß.
Ich glau be und be ken ne, daß da ist ei ne Christ li che Tau fe, die in ner lich und
äu ße r lich ge sche hen muß, in ner lich mit dem hei li gen Geist und Feu er, äu ‐
ße r lich aber mit Was ser, in dem Nah men des Va ters, des Sohns und des
Heil. Geis tes. Matth. 28. Joh. 1. 1. Joh. 5. Marc. 16. Die in ner li che Tau fe
wird von Chris to den Buß fer ti gen zu ge eig net, wie dann Jo han nes der Täu ‐
fer sagt: Ich tau fe euch mit Was ser zur Bu ße, der aber nach mir kommt,
(dem ich nicht gnug sam bin sei ne Schu he zu tra gen) ist stär ker dann ich,
der wird euch mit dem Hei li gen Geist und mit Feu er tau fen. Marc. 1. Matth.
3.

Die se Wor te con fir mi ret Chris tus, da er sagt zu sei nen Jün ger, (Luc. 24.
Actor. 1.) daß sie von Je ru sa lem nicht wi chen, son dern war te ten auf die
Ver hei ßung des Va ters, wel che ihr habt ge hört (sprach er) von mir, dann Jo ‐
han nes hat euch mit Was ser ge tau fet, ihr aber wer det mit dem Heil. Geist
ge tauft wer den, nicht lang nach die sen Ta gen. Und die se Ver hei ßung ist er ‐
fül let wor den auf den Pfingst tag, al so ist auch das Haus Cor ne lii ge tauft, da
sie glaub ten was von Pe tro ge re det ward, sie emp fin gen den H. Geist, und
re de ten al le mit Zun gen, und lo be ten Gott. Act. 2 und 10.
Die ses wird gründ lich ver stan den und be grif fen mit die sen Wor ten, da
Chris tus sagt zu sei nen Jün gern: Ge het hin, leh ret al le Völ ker, und tau fet sie
in dem Na men des Va ters, des Soh nes und des H. Geis tes, und leh ret sie
hal ten al les was ich euch be foh len ha be. Matth. 28. Im Mar co ha ben wir al ‐
so, Marc. 16. Pre di get das Evan ge li um al len Crea tu ren; wer glau bet und
wird ge tauft, der wird se lig, wer aber nicht glaubt, der wird ver dammt wer ‐
den. In die sen Wor ten Chris ti ist voll kömm lich be grif fen die Ord nung und
Ein set zung der Christ li chen Tau fe, und al les was dar zu ge bührt. Dann
Chris tus ist die ewi ge Weis heit des Va ters, der aus drü ck lich und voll kömm ‐
lich al les be foh len und ge bo ten hat.

Sin te mal er dann ein Licht und Hey land al ler Men schen ist, so er fin det sich
in die sem Be fehl, daß Lehr und Glau be vor der Tau fe her ge hen müs sen. Es
mag auch die Schrift nicht ge bro chen wer den; auch soll man dem Wort Got ‐
tes we der ab noch zu thun, ja es soll auch der ge rings te Buch sta be oder Ti ‐
tel des Evan ge li ums nicht ver än dert wer den. Dar um muß auch die Ord nung
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des HERRN (in der Tau fe) un ver än dert blei ben, dann es ist Got tes Wort,
das da bleibt in Ewig keit. Joh. 3. Deut. 4. Matth. 5. Esaj. 40. 1 Pe tr. 1.

So be zeu gen nun die Wor te Chris ti, daß man die Leh re vor und nach der
Tau fe trei ben soll, auf daß er das Evan ge li um (so ihm vor der Tau fe für ge ‐
tra gen ist) nach an ge nom me ner Tau fe, sich be flei ßi ge zu hal ten al les was
ihm ge bo ten ist; dann er ist nicht mehr sei ner selbst mäch tig, son dern wie
ei ne Braut sich ihrem Bräu ti gam über gibt, al so ist auch ei ner nach emp fan ‐
ge ner Tau fe: er er gibt sich Chris to und ver leurt sei nen Wil len, steht al ler
Ding ge las sen, nam los und wil len los, lässt den Mann Chris tum über und in
sich herr schen. Matth. 28. Johan. 1.
Dann das ist die Be deu tung der Tau fe, daß der Chris ten Le ben nichts dann
ei tel Ster ben und Ley den sey, weil wir dem Bild Chris ti ähn lich, und mit
ihm ge tauft, ster ben und ley den müs sen, wol len wir an ders mit ihm auf er ‐
ste hen und le ben. 5,6.

Mit die ser Ord nung Chris ti stim men ein und accordi ren auch die Apo stel,
als treue Haus hal ter und Aus s pen der der man cher ley Gna den Got tes: dann
al so hat Pe trus und die an de ren Jün ger ge pre di get das Evan ge li um zu Je ru ‐
sa lem, und die da zu hör ten ihren Wor ten, de nen zer stach es ihr Herz, und
spra chen: Ihr Män ner, lie ben Brü der, was sol len wir thun? Thut Bu ße (sagt
Pe trus) und las se sich ein je der tau fen in dem Na men Je su Chris ti, zur Ver ‐
ge bung der Sün den, so wer det ihr emp fan gen die Ga be des hei li gen Geis tes.
1. Cor. 4. 1 Pet. 4. Act. 2. Al so hat auch Phi lip pus gethan, da er dem Eu nu ‐
cho die Schrift aus legt, und er sie an ge nom men hat, da sprach er: was hin ‐
dert mich, daß ich nicht soll ge tauft wer den? Phi lip pus ant wor te te: glaubst
du von gan zem Hert zen, so mag es wohl seyn, Al so auch, die von Sa ma ria
lie ßen sich tau fen, da sie glaub ten der Pre digt Phi lip pi. Act. 8.

Item da Pe trus dem Haus Cor ne lii Chris tum pre dig te, und das Wort des Le ‐
bens sag te, da fiel der Hei li ge Geist auf al le, die dem Wort zu hö re ten. Da
sprach Pe trus, Actor. 10. Mag auch je mand weh ren, daß die se nicht mit
Was ser ge tauft wer den, die den Hei li gen Geist emp fan gen ha ben, gleich wie
auch wir? und be fahl sie zu tau fen in dem Na men des Her ren.
Al so hat auch Pau lus et li che Jün ger zu Ephe so fun den, zu de nen sprach er:
habt ihr auch den Hei li gen Geist emp fan gen, die weil ihr gläu big ge we sen
seyd? Sie aber spra chen: wir ha ben auch nie ge hö ret ob ein hei li ger Geist
sey; da sprach Pau lus, wor auf seyd ihr dann ge tauft? Sie spra chen, in der
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Tau fe Jo han nis. Pau lus sprach: Jo han nes hat die Tau fe des Reu ens ge tauft,
und sag te dem Volk, sie sol len glau ben in den der nach ihm kom men soll,
das ist in Je sum, daß der Chris tus sey. Da sie das hö re ten, lie ßen sie sich
tau fen in dem Na men des Her ren Je su. Actor. 19.

Al so auch Pau lus selbst, da er auf dem Weg vom Herrn nie der ge schla gen
ward, und zu Da mas co aus dem Be fehl des Herr von Ana nia (was er thun
soll te) ge hö ret hat te, sein Ge sicht wie der emp fan gen und mit dem hei li gen
Geist er fül let, in Sum ma ein aus er wähl tes Faß oder Rüst zeug wor den war;
da ließ er sich tau fen, und rief den Na men des Herrn an. Actor. 9.
Aus die sen und noch mehr an dern Sprü chen ist of fen bar, daß die Apo stel
erst ge leh ret ha ben; aus der Leh re aber fol get die Buß und der Glau be.

Dann wie sol len sie glau ben oh ne Pre digt, (sagt Pau lus) der Glau be aber
kommt aus dem Ge hör der Pre digt, das Pre di gen durch das Wort Got tes.
Dar um wird der buß fer ti ge Glau be mit der Christ li chen Tau fe be kannt, und
(al so zu spre chen) ver sie gelt. Aber nach der Tau fe soll ein stä tig, gut und
gott se lig Le ben fol gen, das ist, die rech te Ord nung des Herrn Je su Chris ti
und sei ner Apo steln. Röm. 10.

Nach die sem al lem, so die Apo steln Ge mein den Got tes auf ge rich tet ha ben,
durch das Evan ge li um, so be zeu gen sie in al len ihren Brie fen ein hel lig mit
dem (vor ge sag ten) Grund Chris ti. Dann al so sagt Pau lus zu den Rö mern:
wis set ihr nicht, daß al le, die wir in Je sum Chris tum ge tauft sind, die sind in
sei nen Tod ge tauft? so sind wir je be gra ben durch die Tau fe in den Tod, auf
daß, gleich wie Chris tus ist auf er we cket von den Tod ten, durch die Herr lich ‐
keit des Va ters, al so sol len wir auch in ei nem neu en Le ben wan deln; so wir
aber mit ihm sind ge pflan zet wor den zu glei chem Tod, so wer den wir auch
in der Auf er ste hung gleich seyn. Da bey wir wis sen, daß un ser al ter Mensch
mit ihm ge creut zi get ist, auf daß da feye re der sünd li che leib, daß wir fü ro ‐
hin nicht mehr der Sün de die nen: dann wer ge stor ben ist, der ist ge recht ge ‐
macht von der Sün de. Rö mer 6. Co loss. 3. 2. Tim 2. Ga lat. 5,6. Rö mer 8.
Mit die sen Wor ten (Röm. 6) thut Pau lus kund, was die Tau fe den Gläu bi gen
be deu tet, näm lich die Abster bung des Flei sches oder Töd tung des al ten
Adams, Be gra bung der Sün de, Ab le gung des sünd li chen Leibs, und ein
Auf er ste hen ei nes neu en Men schen und Le bens, und das mit sol cher Be ‐
schei den heit und aus der Ur sa che, sin te mal Chris tus um un se rer Sün de wil ‐
len ge stor ben, be gra ben, und um uns rer Ge rech tig keit wil len von der Tod ten
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auf er stan den ist, und wir durch den Geist des Glau bens ihm ein ge leibt oder
ein ge pflanzt, al so sei nes To des, sei ner Ge rech tig keit, ja al les was sein ist,
theil haf tig wer den, und al so in sei ne Ge mein schaft (zu wel cher wir aus
Gna de be ru fen sind) in und durch die Hoff nung be ves ti get wer den; de ro hal ‐
b en müs sen wir auch um sei nes Na mens wil len der Sün de ster ben, be gra ben
und der Ge rech tig keit le ben. Coll. 2,3. Röm. 4. 1. Cor. 12. Röm. 6. He br. 3.
Actor. 15. Ephes. 1. Esaj. 35. Röm. 6,8. Ga lat. 5. Coll. 3. Auf daß wir ein
recht Schoß am Wein stock seyn mö gen. Joh. 15.

Auf sol che Wei ße re det der Apo stel Pau lus auch zu den Co los sern 2. Ihr
seyd voll kom men in ihm, (näm lich in Chris to) der da ist das Haupt al ler
Fürs ten thum und Ob rig keit, in wel chem ihr auch be schnit ten seyd mit der
Be schnei dung oh ne Hän de, durch Ab le gung des sünd li chen Leibs und des
Flei sches, nem lich mit der Be schnei dung Chris ti, in dem daß ihr mit ihm be ‐
gra ben seyd auf er stan den durch den Glau ben den Gott wirkt, wel cher ihn
auf er weckt hat von den Tod ten. Und hat euch mit ihm le ben dig ge macht, da
ihr todt wa ret in den Sün den und in der Vor haut des Flei sches. Röm. 5. und
Eph. 2. Co loss. 2.
Zum ers ten be zeu gen die se Wor te, daß die Be schnei dung nicht ei ne Fi gur
auf die Tau fe ist, son dern auf die Be schnei dung Chris ti, die nicht an der
Vor haut des Flei sches, son dern an dem Her zen, nicht mit Hän den oder ei ‐
nem stei nern Mes ser, son dern durch Got tes Wort im Geist, oh ne Hän de ge ‐
schieht. Johan. 5. Röm. 8.

Die se Wor te Pau li ge ben aber mals zu ver ste hen, daß in der Tau fe das vo ri ge
Le ben be gra ben seyn soll mit Chris to, und durch den Glau ben in ei nem
neu en Le ben auf ste hen. Röm. 6. Col. 2. 1. Cor. 11. Joh. 3. Ga lat. 5,6.

Dann kein äus ser lich Zei chen al lein gilt nichts für Gott, son dern Glau be,
Neu ge burt, ein recht Christ lich We sen, (Ga lat. 6,15.) Da durch wird der
Mensch mit Gott ver ei ni get, (1. Cor. 12.) mit Chris to Je su ein ge lei bet, und
des hei li gen Geis tes theil haf tig. Actor. 2.
Dar um auch die äus ser li che Tau fe nicht för dert zur Se lig keit, wo die in ner li ‐
che Tau fe nicht da ist, näm lich Ver än de rung und Er neu e rung des Ge müths.
1. Pet. 3. Röm. 12. Tit. 3.

Noch ein mal sagt Pau lus zu en Ga la tern, (Gal. 3.) ihr seyd al les Got tes Kin ‐
der durch den Glau ben in Chris to Je su, dann wie viel eu rer ge tauft sind, die
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ha ben Chris tum an ge zo gen.

Ich hof fe, daß mei ne Her ren et was nach den ken wer den an die se schö ne und
aus drü ck li che Wor te. Dann das Wort An zie hen ist gut zu be grei fen. Gleich
wann ei ner na ckend ist, so ver birgt er sich, und will nicht gern ge se hen
seyn, dann er schä met sich sei ner Blös se, aber wann er sei ne Scham be de ‐
cket hat, so kommt er frey her für. Al so ists auch ge sche hen mit Adam, da
ihm Gott rief, ver barg er sich und sprach: Herr, ich bin na ckend. Er hat sich
aber mit ei nem Fei gen-Blatt be deckt, und half ihm nichts, der Herr konn te
sei ne Schan de (ver ste he die Sün de) wohl se hen. Ge nes. 3.
Da er sich aber be kannt, hat ihn Gott be deckt mit Fel len, wel ches be deu tet
das Gna den zei chen Chris tum. Da er nun das Fell an hat, da ward sei ne Blö ‐
ße nicht mehr ge se hen. Al so ists auch mit den Chris ten, wann sie den Roch
von Fel len (das ist Chris tum) an ge zo gen ha ben, so wird uns re Sün de nicht
mehr ge se hen, und das Kleid, das wir an ha ben, das sie het je der mann; dar ‐
um wer recht ge tauft ist, der hat Chris tum an ge zo gen, und wird nichts an
ihm ge se hen, dann Chris tus und das Le ben Chris ti.

Al so sa get auch Pau lus zu den Ephe sern: Chris tus hat sei ne Ge mein de ge ‐
lie bet, und sich selbst für sie dar ge ge ben, auf daß er sie hei lig te und rei nig te
durch das Was ser bad im Wort. Eph. 5. Hier mer ken wir aber mal, daß das
Was ser bad dem Wort an ge han gen ist: dann nie mand wird ge rei ni get durch
das Was ser-Bad, son dern durch das Wort, wie der Herr sagt: Ihr seyd rein
um des Worts wil len, das ist euch ge sagt ha be. Johan. 13.

An ei nem an dern Ort wird die Tau fe von Pau lo ein Bad der Wie der ge burt
ge nen net, Tit. 3. Dann daß die Tau fe die Wie der ge burt ab bil det, gleich wie
die Be schnei dung der Bund ge nen net wird, dar um daß sie den Bund ab bil ‐
det; al so auch das Os ter lamm wird ge nennt Pa scha, das ist ei ne Ue berg ang,
wie wohl es doch nur ein Ge dächt niß ist des Ue berg angs, Gen. 17. Ex od. 12.
1. Pet. 1. Al so wird die Tau fe ein Bad der Wie der ge burt ge nennt, dar um daß
sie den wie der ge bor nen Kin dern Got tes zu kommt, die da ge bo ren sind aus
dem un ver gäng li chen Sa men, näm lich aus dem le ben di gen Wort Got tes;
oder wie Ja co bus sagt: die nach dem Wil len Got tes durch das Wort der
Wahr heit wie der ge bo ren sind. Ja cob. 1. Johan. 3. 1. Cor. 4. Tit. 3.
Noch ein an ders ist hie wohl zu be den ken, daß die Apo stel sa gen: man müs ‐
se durch das Wort wie der ge bo ren wer den, (1. Pet. 1.) das ist, durch die Pre ‐
digt des Evan ge li ums, Röm. 10. Deut. 1. Die dann sa gen wol len, daß die
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Kin der wie der ge bo ren sind, wo her wol len sie das be wäh ren, die weil kei ne
Pre digt noch Wort statt bey ih nen hat.

Zum letz ten sa get auch Pe trus al so in sei nen Epis teln, 1. Pet. 3 „da man ein ‐
mal war te te der gött li chen Ge duld zu den Zei ten No ah, da man die Ar che
zu rüs tet, in wel cher we nig, das ist, acht See len be hal ten wur den durchs
Was ser, das Ge gen bild auch euch be hal tet, (näm lich die Tau fe) nicht das
Abt hun des Un flats am Fleisch, son dern die ge wis se Kund schaft ei nes gu ‐
ten Ge wis sens mit Gott, durch die Auf er ste hung Je su Chris ti, ?“
Durch die Wor te Pe tri mer ken wir, daß die Tau fe wird ab ge malt durch die
Sünd fluth, da mit Gott die gan ze Welt ge stra fet hat, aber No ah ist zu der sel ‐
ben Zeit mit sei nem Haus (bey Gott) für ge recht er kannt, und ist in der Ar ‐
che durch das Was ser be hal ten. (Ge ne. 6.7) Gleich wie Is ra el auch durch
das ro the Meer ging mit tro cke nen Fü ßen, und sind al so von ihren Fein den
er lö set wor den, Pha rao aber mit sei nem An hang ist dar in er sof fen, so daß
auch nicht ei ner davon kam. Ex od. 14.

Al so ist es mit al len Wer ken Got tes; was den From men das Le ben ist, das
ist den Gott lo sen der Tod, wie Pau lus auch be zeu get mit die sen Wor ten:
„Wir sind Gott ein Ge ruch Chris ti, un ter de nen die se lig wer den, und un ter
de nen die ver lo ren wer den. die sen ein Ge ruch des To des zum To de, je nen
aber ein Ge ruch des Le bens zum Le ben.“ 2. Co rinth. 2.

Auf daß wir aber die Fi gur von der Sünd fluth recht ver ste hen mö gen, so
müs sen wir No ah ha ben als ein Ge gen bild auf Chris tum, sein Haus ge sind
auf die Gläu bi gen, die Arch auf die Ge mein de, und die Sünd fluth auf die
Tau fe. Dann wie No ah zu sei ner Zeit ist ge we sen ein Pre di ger der Ge rech ‐
tig keit, al so ist auch Chris tus ein wahr haf ti ger Pre di ger der Ge rech tig keit
ge we sen, von Gott aus ge gan gen, und kom men in die Welt, und wie No ah
die Ar che hat zu ge rüs tet, zu be hal ten sein Haus ge sind, al so hat auch Chris ‐
tus die geist li che Ar che zu ge rüs tet, näm lich sei ne Ge mein de, durch die
Apo stel ge bau et, als wei se Bau män ner, zu be hal ten sei ne Kin der Haus ge ‐
nos sen, von wel chen er sel ber re det. „Sie he da, ich und mei ne Kin der, wel ‐
che mir Gott ge ge ben hat.“ He br. 1. Esaj. 9. Johan. 16. Ge nes. 6. 1. Co rinth.
3. Actor. 2. Esaj. 8.12. Heb. 2. Und wie durch die Sünd fluth al les Fleisch
un ter ging, al so müs sen auch durch die Tau fe al le fleisch li che Lüs ten und
Be gier den un ter ge hen und ge töd tet wer den. Röm. 6. und 13. Ga lat. 5. Co ‐
loss. 3. 1. Pet. 2. Auch wie als we nig Men schen, näm lich acht See len, be ‐
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hal ten wur den zu der Zeit Noäh, al so ist es auch jetzt mit den Men schen,
wie wohl ih nen ge pre di get wird, und das Licht an den Tag kommt, so lie ben
sie doch die Fins ter niß mehr dann das Licht. Dar um auch so we nig, die da
recht glau ben, und aus dem vo ri gen Le ben ver set zet wer den in ein geist li ‐
ches Le ben, auf daß sie möch ten ge hen in die Ge mein de Chris ti, und al so
ge tau fet wer den, zu ei nem Ab ster ben des Flei sches und Auf er ste hung des
neu en Le bens. 1. Pet. 3. Ge nes. 7. Johan. 3. Matth. 17. Luc. 17. Marc. 11.
Röm. 6. Co loss. 2. Matth. 7. Luc. 13.

Dann Chris tus sagt selbst: daß da we nig sind, die den rech ten Weg fin den,
Math. 20,22. Dann vie le sind be ru fen, aber we nig sind aus er wählt, we nig
glau ben, und sol len se lig wer den, Esaj. 8. Daß auch Lu cas sagt: wann der
Herr kom men wird, weyst du, daß er auch wer de Glau ben fin den auf Er ‐
den? Luc. 18. Röm. 13.
Dann, mei ne ehr sa me Her ren und Die ner Got tes, ich will euch selbst fra ‐
gen, ob es nicht sey wie zu den Zei ten No ah. (Luc. 17,21. Ge nes. 7. Marc.
8.) Man bau et, man pflan zet, man kau fet den ei nen Acker an den an dern,
(Esaj. 5.) man frisst und sauft, man greift zu der Ehe oh ne al le Furcht Got ‐
tes, (Tob. 6,8). und die sol ches thun, ist gnug sam of fen bar, ja al le Win kel
sind voll Greu els, der Herr wol le sie al le be keh ren. Amen. Daß aber et li che
oh ne Sor ge le ben, ist die Ur sa che, daß sie kei nen Für gang se hen, und sind
al so dar auf ge tröst, näm lich sie seyen Chris ten-Men schen, dann ich bin ge ‐
tauft, (sa gen sie) und mey nen, es sey al les ge nug, wann man nur ge tauft ist,
(Matth. 24,25. Johan. 10,12.) aber sie wis sen we nig, was die Tau fe be deu ‐
tet, dann sie ha ben den le ben di gen Brun nen, da Je re mi as von sa get, noch
nie ge trun ken, (Je rem. 2.) son dern die Cis ter nen, die ge gra ben sind, da trin ‐
ken sie aus, dann den rech ten Brun nen ha ben sie ver las sen, sagt der Herr.
Je rem. 11,17.

Al so ist es auch jetzt mit der Tau fe, wie ich oben gnug sam an ge zeigt ha be,
daß al lein die Gläu bi gen ge tauft wer den sol len. Marc. 16. Je rem. 2. Joh. 5.
Nun aber ver lässt man den Be fehl Chris ti, und die ei ne eig ne Cis tern oder
Tau fe gra ben oder dich ten, die wer den an ge nom men, und wird al so er fül let
das Chris tus sagt: Ihr habt Got tes Ge bot auf ge ho ben, um eu e rer Sat zun gen
wil len. Matth. 15.

Es wä re noch wohl mehr an zu zei gen aus hei li ger Schrift, dann Pau lus so
deut lich von der Be rei tung der Chris ten schrei bet, zu den He brä ern, und be ‐
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zeu get, daß die, so in die Christ li che Ord nung tre ten wol len, die sol len
ernst lich das Schul recht, oder den An fang der Christ li chen Leh re, näm lich
die Buß von den tod ten Wer ken dar nach den Glau ben in Gott, und her nach
die Tau fe, ? ha ben. He br. 5 und 6. Röm 13.

Ich fürch te, es dörf te mei nen ehr sa men Her ren und Die nern Got tes zu lang
fal len, der hal ben ich es bey der Kür ze blei ben las se.
Die weil aber nun ih rer vie le sind, die da mey nen, daß die Kin der ver dammt
seyen, als auch die Pfaf fen sa gen, so wol len wir durch Got tes Gna de ei ne
kur ze Ant wort ge ben un se ren Wi der spre chern, auf daß auch mei ne Her ren
des Kum mers le dig wer den.

De fen si o nes Op po si � o num,
oder

Ab leh nung der Ge gen-Wür fen.
Zum ers ten sa gen un se re Wi der spre cher, es ste het ge schrie ben: „Las set die
Kind lein zu mir kom men, dann sol cher ist das Reich der Him meln.“ So
dann sie die Ver heis sung ha ben, war um sol len sie dann nicht auch die Tau fe
emp fan gen, das doch we ni ger ist die Ver heis sung? Matth. 19. Marc. 10.
Luc. 18.

Ant wort.

Wir glau ben und be ken nen, daß die Kin der se lig seyen um der Ver heis sung
wil len. Daß aber die Se lig keit an die Tau fe ge bun den seyn soll, das be ken ‐
nen wir nicht. (Mat. 18. Ephes. 2,1. Joh. 1,2. Col. 1,2.) Dann da Chris tus
den Kind lein das Reich Got tes zu sa get, (Marc. 9.) wa ren sie nicht ge tauft,
und er hat sie auch nicht ge tauft, son der hat sie um fan gen, und Gu tes zu ih ‐
nen ge spro chen, oder sie ge seg net: Auch be zeu get Chris tus die Ur sa che,
war um die Kin der Gott an ge nehm sind, sin te mal er sie den Al ten zum Ex ‐
em pel set zet, und er mah net uns, daß wir ih nen gleich för mig wer den, dann
al so sagt er zu sei nen Jün gern: „wahr lich ich sa ge euch, es sey dann, daß ihr
euch um keh ret und wer det als die Kin der, kön net ihr nicht in das Reich der
Him meln kom men, wer sich aber er nied ri get wie dieß Kind, der ist der
größ te im Reich Got tes.“ Matth. 18. Marc. 9. Luc. 9.
So wir dann er mah net wer den, den Kin dern gleich zu wer den, so ist es un ‐
wi der sprech lich, so lan ge sie in der Ein falt blei ben, wer den sie für Gott un ‐
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schul dig ge hal ten, und ih nen wird von Gott kei ne Sün de zu ge rech net, und
wie wohl sie der sünd li chen Art und Na tur sind, aus der Ei gen schaft Adams,
so ist doch noch et was bey ih nen, das Gott ge fällt, näm lich die Ein falt und
De muth; doch wer den sie al lein se lig durch die Gna de Chris ti. 1 Co rinth.
14. Ephes. 4. Deut. 1. Co loss. 1,2. Matth. 11. Ephes. 2. Actor. 15.

Daß aber et li che die Kin der ver dam men, so sie nicht ge tauft sind, das ist ei ‐
ne Ver ach tung des Bluts Chris ti. 1 Joh. 1. Röm. 5. Dann die Sün de Adams
und der gan zen Welt ist ver süh net durch das Op fer Chris ti, (1 Johan. 2.) und
den Kin dern wird kei ne Sün de zu ge rech net, (Heb. 9,10.) dann al lein von
Adam. Röm. 5. Wie kön nen dann die Kin der ver dammt seyn?
Wer will die Kin der be schul di gen, um wel cher wil len Chris tus sein Blut
ver gos sen, de nen Chris tus das Reich Got tes zu ge sa get hat? (Matth. 18.
Marc. 9. Luc. 9.) Wer will die Hei li ge Schrift ver leug nen, die so aus drü ck ‐
lich zeigt, (Joh. 1. Röm. 5. 1 Johan. 2.) daß die Sün de Adams und der gan ‐
zen Welt hin weg ge nom men sey? Co loss. 2. Die Hand schrift, so wi der uns
war, ist aus ge tilgt und an das Creutz ge heft, (Röm. 5.) Die Gna de hat über ‐
hand ge nom men über die Sün de, (2. Ti moth. 1.) und das Le ben Chris ti hat
den Tod über wun den.

Dar um wer da sagt, daß die Kin der ver dammt seyen, oder sie um der Erb ‐
sün de be schul di gen will, der verl äug net den Tod und Blut Chris ti.

Dan so die Kin der um der Sün de Adams ver dammt sind, so ist Chris tus ver ‐
geb lich ge stor ben, so ist Adams Schuld noch auf uns und durch Chris tum;
aber das sey fer ne. 1. Cor. 15. Röm. 5,8. Co los. 1,2. 1 Joh. 1,2. Ephes. 2.
Gal. 3.
Dann die Gna de Got tes ist reich lich al len Men schen wi der fah ren, al le Ver ‐
ma le deyung, Fluch und Sün de der gan zen Welt ist durch Chris tum hin weg
ge nom men (1 Johan. 2. Matth. 18.) und wie die Al ten durch den Glau ben,
al so die Kin der aus Ein falt see lig wer den, aber al les aus Gna den, (Ephes. 2.
Actor. 15.) So ist noch zu ver ant wor ten, so sie dann se lig sind, war um sie
dann nicht ge tauft wer den sol len.

Erst lich dar um, daß wir des sen kein Ge bot von Chris to ha ben, Abra ham
aber hat ein Ge bot vom Herrn emp fan gen, er sol le al les was männ lich war,
auf den ach ten Tag be schnei den las sen. Nun hat er kein Ver bot von den
Frau en emp fan gen, (auch sei nem Gut dün ken nicht ge folgt) son dern nach
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dem Be fehl Got tes, al lein die Knäb lein be schnei den las sen; und die Be ‐
schnei dung war das Bun des zei chen, so Gott mit Abra ham hat auf ge rich tet,
und wa ren die Frau en doch so wohl als die Män ner in dem Bund be grif fen.
Ge nes. 17,21.

Und aber mal, da Is ra el in der Wüs ten war, und hat te schwer lich wi der den
Herrn ge sün di get, als daß Gott sprach, sie soll ten nicht in das ver hei ße ne
Land kom men, und das um ihres Un glau bens wil len, da sprach der Herr:
„Aber eu re Kin der, die an die sem heu ti gen Tag we der Gu tes noch Bö ses
wis sen, die wer dens ein neh men.“ Num. 14. Deut. 1,2.
So nun der Herr den Kin dern (die er auf den ach ten Tag hat be foh len zu be ‐
schnei den) barm her zig ist ge we sen, und ih nen das Land ver heis sen, daß sie
es ein neh men sol len, wie viel mehr soll dann sei ne Gna de jetzt seyn über
die Kin der, da Chris tus für ge stor ben ist? Röm. 8.

Zum an dern, sa gen un se re Wi der spre cher, daß der Herr zu Ni co de mo sa get:
„Es sey dann daß je mand ge boh ren wer de aus dem Was ser und Geist, mag
er nicht kom men in das Reich Got tes.“ Joh. 3. Dar aus soll dann fol gen, daß
nie mand in das Reich Got tes kom me, es sey dann mit Was ser ge tauft.

Ant wort.
Daß die Wor te Chris ti nicht auf die Kin der zu ver ste hen seyen, be zeu get der
vo ri ge Spruch, so der Herr zu Ni co de mo sa get, näm lich: „Wahr lich, wahr ‐
lich sa ge ich dir, es sey dann, daß je mand von oben her ab ge boh ren wer de,
so kann er das Reich Got tes nicht se hen.“ Johan. 3.

Aus die sem Spruch hö ren wir, daß Chris tus Ni co de mo die Wie der ge burt
für hält, die al lein ge schieht durch Got tes Wort, (Ja cob. 1. 1. Pet. 1. 1. Cor.
4. Gal. 4.) wie oben ge nug sam in mei ner Be kännt niß er klä ret ist. Und dar ‐
nach sagt Ni co de mus: „wie kann dann ei ner, wann er alt ist, wie der in Mut ‐
ter Lieb ge hen, und ge boh ren wer den?

Mer cket, daß er ge sagt, wann er alt ist; dar aus ver steht man wohl, daß der
Herr nicht von Kin dern ge re det hat; und dar nach sagt er al so: „Es sey dann
daß je mand aus Was ser und Geist ge boh ren wer de, kann er in das Reich
Got tes nicht kom men.“
Daß dieß nicht von Kin dern ge re det ist, be zeu gen aber mals die nach fol gen ‐
den Wor te, näm lich: „Was vom Fleisch ge boh ren ist, das ist Fleisch, und
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was vom Geist ge boh ren ist, das ist Geist.

Las set euch nicht ver wun dern, daß ich ge sagt ha be: ihr müs set von neu em
ge boh ren wer den. Dann der Wind bläßt, wo er will, und ihr hö ret sein Rau ‐
schen wohl; aber von wan nen er kommt, und wo hin er ge het, das wis set ihr
nicht. Al so ist ein je der, der aus dem Geist ge boh ren ist.“ Joh. 3.
Mit die sen Wor ten giebt Chris tus zu ver ste hen, daß der neu ge bor ne Mensch
geist lich wird, und aus dem Geist ge boh ren, geist li cher Art und Na tur, wie
Pe trus sagt: Wir sind der Gött li chen Na tur theil haf tig wor den, so wir flie hen
die ver gäng li chen Lüs ten die ser Welt. Dar an mag en je der er ken nen, ob er
aus dem Geist ge boh ren ist, näm lich so er des Geis tes Ei gen schaft hat,
gleich ei ner vom Fleisch ge boh ren, (Joh. 3. 1. Cor. 15.) hat des Flei sches
Ei gen schaft und Na tur, ein je des in sei ner Ord nung, die Vö gel ha ben ih re
Art, in son der heit die wil den Thie re, die Men schen auch, ein je der ist ge sin ‐
net, gleich wie das sel bi ge, davon er ge boh ren ist. Der dann aus dem Geis te
ge boh ren ist, der ist auch al so geist lich ge sinnt, Rö mer 8. Dar um sagt Pau ‐
lus: „Die der Geist Got tes treibt, die sind Got tes Kin der.“

Zum letz ten sagt er zu Ni co de mo: „So ihr nicht könnt be grei fen oder glau ‐
ben, wann ich euch von ir di schen Din gen sa ge, wie wol let ihr dann glau ben,
wann ich euch von himm li schen Din gen sa gen wür de?“

Hie ach tet der Herr die himm li sche Din ge hö her, dann ir di sche zu be grei ‐
fen, und die Kin der ver neh men nichts von ir di schen, viel we ni ger von
himm li schen Din gen. Deut. 1.
Dar um auch Pau lus sagt, 1. Co rinth. 1. „Wer det nicht Kin der am ver stand,
son dern seyd Kin der an der Boß heit, am Ver stand aber seyd voll kom men.“
Dann der Glau be ist nicht oh ne Ver stand zu grei fen, sin te mal es Pau lus an
ei nem an dern Ort sa get: „Es ist aber der Glau be ei ne ge wis se Zu ver sicht
deß, das zu hof fen, ei ne kla re Of fen ba rung, ja ei ne ge wis se Er grei fung de ‐
ren Din gen, die man nicht sieht.“ He br. 11. Sin te mal der Glau be so ei ne
Kraft in sich hat, daß er sich al le zeit schi cket nach himm li schen Din gen,
und su chet was dro ben ist, da Chris tus ist, sit zen de zu der re chen (Hand)
Got tes. Röm. 1,8. Co loss. 2,3. 1. Ti moth. 1.

Daß die Kin der sol chen Glau ben nicht ha ben, zeu get die Er fah rung und
auch die Schrift, wie wohl et li che sa gen: Gott kann den Kin dern den Glau ‐
ben wohl ge ben. Das be ken ne ich auch, und nicht al lein den Glau ben, son ‐
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dern auch Ver stand, da mit man den Glau ben grei fen muß, auch die Sprach,
daß sie es be ken nen. (Was aber die Kin der für Glau ben ha be, be wei sen sie
in ihrem Le ben und Früch ten.)

Aber wie wohl Gott all mäch tig ist, und thut nach sei nem Wil len, dem nie ‐
mand wi der ste hen mag, so hält er doch in al len sei nen Wer ken ei ne Ord ‐
nung, wie es ihm wohl ge fällt. Je rem. 13. Esaj. 45,64. Röm. 9. Le vit. 10. 1.
Reg. 15.
Dar um ein je der wohl mag zu se hen, daß er durch sein ei gen Gut dün ken
Gott nicht meis te re, dann er hat al les wohl ge macht, ihm sey ewig Lob,
Preiß und Eh re, Amen.

Die weil dann dieß die wich tigs ten Sprü che seynd, da mit man die Kin der-
Tau fe will be wei sen, so ha be ich die sel ben nach mei ner We nig keit beant ‐
wor tet. Auf daß aber mei ne ehr sa me Her ren nicht über drüs sig wer den, über
mein lan ges Schrei ben, so will ich es hie bey las sen. Je doch, so mei ne ehr sa ‐
me Her ren et was wei ters Ant wort be geh ren, (so viel in mir ist) bin ich wil ‐
lig und er bie tig zu ant wor ten. 1. Pe tr. 2,3. Gott ge be uns al len sei ne Gna de,
Amen.

Tho mas von Im bro ich
E. G. W. Un tert ha ner.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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